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b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme: 

 

 

4. Weitergehende Hinweise 

☐ 
Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, mit 
Angabe des Sachstands und des Zeitrahmens 

 

☒ 
Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen 
Zuständigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und 
ggf. Rechtsgrundlage 

Sachstand: 
Mit dem Bebauungsplan Nr. 63 „Hangelsberg Bahnüberführung und Bahnhofsumfeld“ der Gemeinde 
Grünheide (Mark) sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die verkehrliche Neuordnung 
des Bahnübergangs sowie des Bahnhofsumfelds geschaffen werden.  
Der bestehende höhengleiche Bahnübergang an der Bahnhofstraße (L 385) soll zurückgebaut werden. 
Für den Fuß- und Radverkehr sowie für Bahnreisende soll eine Fuß- und Radbrücke im unmittelbaren 
Bahnhofsbereich entstehen. Darüber hinaus ist die Neuordnung der öffentlichen Verkehrsflächen und 
der Stellplatzanlagen im Bahnhofsumfeld beabsichtigt.  
Dafür sollen u.a. öffentliche Straßenverkehrsflächen sowie öffentliche Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung (Parken, Fußweg, Fahrradweg, Fahrradabstellanlage, Fußgänger- und 
Fahrradbrücke, Bushaltestelle) festgesetzt werden.  
 
Stellungnahme: 
Rechtsgrundlagen 
§ 50 Satz 1 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)  
§ 1 Abs. 6 Baugesetzbuch (BauGB)  
 
Immissionsschutzrechtliche Belange sind durch die Erwartungen auf angemessenen Schutz vor 
Lärmbelastungen im Hinblick auf die verkehrliche Neuordnung, hier insbesondere die geplanten 
Stellplatzanlagen im Plangebiet, berührt. So wird mit der südlich geplanten Stellplatzanlage unmittelbar 
an ein bestehendes Wohngebäude herangerückt.  
Im Bebauungsplanverfahren müssen die planbedingten Auswirkungen auf die vorhandenen 
schutzbedürftigen baulichen Anlagen inner- und außerhalb des räumlichen Geltungsbereiches des 
Bebauungsplans ermittelt werden. 
Daher wird empfohlen, mittels schalltechnischer Untersuchung die planbedingten Auswirkungen auf die 
Geräuschimmissionssituation für außerhalb des Plangebietes vorhandene / planungsrechtlich 
zulässige schutzbedürftige Nutzungen zu ermitteln (u.a. Wohnhaus Bahnhofstraße 7, geplanter 
Schulstandort). Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß DIN 18005, Kap. 7.2, die Beurteilungspegel 
der Geräusche von öffentlichen Parkplätzen gemäß der in der 16. BImSchV genannten 
Rechenvorschrift berechnet werden.  
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Umweltbericht 
Den Aussagen im Kapitel 3.2 Anfälligkeit für schwere Unfälle und/oder Katastrophen wird gefolgt.  
Im weiteren Verfahren sind im Umweltbericht die Auswirkungen der Planung auf die 
immissionsrelevanten Schutzgüter Mensch und Klima/Luft darzustellen. Dies ist lt. Umweltbericht zum 
Bebauungsplan-Entwurf beabsichtigt (Kap. 3.1.2). 

  
 
Dieses Dokument wurde am 02.04.2026 elektronisch schlussgezeichnet und ist ohne Unterschrift gültig. 
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Auswirkungen 

 
 

b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme: 

 

 

4. Weitergehende Hinweise 

☐ 
Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, mit 
Angabe des Sachstands und des Zeitrahmens 

 

☒ 
Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen 
Zuständigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und 
ggf. Rechtsgrundlage 

Die wasserwirtschaftlichen Belange des LfU Brandenburg gemäß BbgWG § 126 Abs. 3, Satz 3 
betreffend werden folgende Hinweise gegeben: 
 

1. Grundsätzliche Hinweise zu den wasserwirtschaftlichen Belangen 
 
Im Geltungsbereich des B-Plans befindet sich eine Grundwassermessstelle (siehe Punkt 2). Zudem 
quert mit dem Trebuser Graben, ein nach EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) berichtspflichtiges 
Gewässer das Plangebiet (siehe Punkt 3).  
 

2. Gewässerkundliche Messstellen des LfU Brandenburg 
     (Rechtsgrundlage: siehe insbesondere BbgWG § 126 (3), Satz 3, Punkt 1) 
 

Es befindet sich im Plangebiet eine Grundwassermessstelle der Landesmessnetze (MKZ: 35490240) 
(siehe Anlage). Baumaßnahmen sind mit dem Ziel der Erhaltung dieser Messstellen mit dem 
Landesamt für Umwelt (LfU), Referat W12 (Referat „Hydrologischer Landesdienst, 
Hochwassermeldezentrale“, w12@LfU.Brandenburg.de), abzustimmen. Die Zugänglichkeit der 
Messstellen muss ständig gewährleistet sein und Baubeginn bzw. Bauende sind anzuzeigen 
(w12@LfU.Brandenburg.de). Wenn Messstellen beseitigt werden müssen, hat der Bauträger nach 
Abstimmung mit dem LfU, Referat W12, Ersatzmessstellen einzurichten.  
 

3.   Anforderungen der EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)          
3.1 Grundsätzliche Hinweise im Hinblick auf Anforderungen der EU-WRRL - Planungsgrund- 
     lagen / EU-Berichterstattung 
     (Rechtsgrundlage: siehe insbesondere BbgWG § 126 (3), Satz 3, Punkte 1, 2, 4)  
 
Mit dem „Trebuser Graben-783“ grenzt ein nach EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
berichtspflichtiges oberirdisches Gewässer an das Plangebiet. Eine Relevanz der planerischen 
Festlegungen im Hinblick auf die Anforderungen der WRRL ist damit grundsätzlich möglich. 
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Lage Grundwassermessstelle

Nutzungsbedingungen des LfU Brandenburg

Der Kartenhintergrund dieses Ausdrucks beinhaltet Geobasisinformationen der Landesvermessung und
Geobasisinformation Brandenburg.
Dieser Kartenausdruck stellt keine rechtsverbindliche Auskunft dar. Er kann zur internen Verwendung oder zum eigenen nicht kommerziellen Gebrauch kostenfrei genutzt
werden. Für jede weitere Verwendung richten Sie Ihre Anfrage an den Kundenservice der LGB kundenservice@geobasis-bb.de.

Lizenztext der Ebenen

Hochwasserrisikogebiete (HQ extrem), Daten des LfU, nur für den internen Gebrauch, Stand: 27.01.2014
Daten des Landesamts für Umwelt Brandenburg
Der Kartenhintergrund dieses Ausdrucks beinhaltet Geobasisinformationen der Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg.
Dieser Auszug ist urheberrechtlich geschützt.
Er stellt keine rechtsverbindliche Auskunft dar und darf nicht als amtlicher Auszug verwendet werden.
Er kann zum eigenen, nicht gewerblichen Gebrauch genehmigungs- und kostenfrei genutzt werden.
Vervielfältigung, Umarbeitung, Veröffentlichung, Weitergabe an Dritte sowie jede kommerzielle Nutzung bedürfen der Erlaubnis der LGB.
Kontakt: kundenservice@geobasis-bb.de, Tel.: 0331/8844-123.

Hochwasserrisikogebiete (HQ extrem), Daten des LfU, nur für den internen Gebrauch, Stand: 27.01.2014
Daten des Landesamts für Umwelt Brandenburg
Der Kartenhintergrund dieses Ausdrucks beinhaltet Geobasisinformationen der Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg.
Dieser Auszug ist urheberrechtlich geschützt.
Er stellt keine rechtsverbindliche Auskunft dar und darf nicht als amtlicher Auszug verwendet werden.
Er kann zum eigenen, nicht gewerblichen Gebrauch genehmigungs- und kostenfrei genutzt werden.
Vervielfältigung, Umarbeitung, Veröffentlichung, Weitergabe an Dritte sowie jede kommerzielle Nutzung bedürfen der Erlaubnis der LGB.
Kontakt: kundenservice@geobasis-bb.de, Tel.: 0331/8844-123.

Legende

Basismessnetz
Grundwasserstand


